
Stundenaufteilung Erlebnisworkshop "KinderreehteU

3e der Europaschule am Fließ

1. Std. Erstes Erarbeiten der 10 wichtigsten Kinderrechte mithilfe des Posters,
Aufteilung in 2er Gruppen (pro Kinderrecht zwei Schüler)

2. 2.Std. Partnerarbeit: Erstellung eines Plakats (DinA4) zum entsprechenden
Kinderrecht, Präsentation und Sammeln vor der Klasse an der Tafel

3. Std. Einführung ins Arbeitsheft, Erarbeitung des 1. Kinderrechts, Experiment:
Verteilen von neuen Namen für jeden Schüler (diesen behalten die Schüler 2 Tage lang)

4. Std. Auswertung des Experiments, Erarbeitung des 2.und 3. Kinderrechts mithilfe
des Arbeitsheftes

5. Std. Rollenspiel; Was ist lebenswichtig, was ist ein Bedürfnis? Arbeit in 4er-
Gruppen, Arbeitsmittel Kartenset. Aufbau: 1. Was ist Kinderrecht, was ein Bedürfnis, 2.
Was ist euch wichtig? 3. Was wäre im Urlaub wichtig? 4. Was wäre auf der einsamen
Insel wichtig? 5. Was wäre auf der Flucht wichtig?

6.-10. Std. Erarbeitung der Kinderrechte 4-10 möglichst eigenständig undjoderdurch
Lerrnspiele (Kinderrecht 5: Erstellen eines Posters zur Gestaltung des Klassen(t)raums,
Kinderrecht 6: Rollenspiele "Gutes Spiel/böses Spiel", Kinderrecht 7: Kennenlernen von
Steckbriefen einiger Flüchtlinge und Vergleich zum eigenen ...)

11. Std. "Der Kinderrechtefilm" I Aushändigen der Kinderrechte-Pässe

12.-13. Std. Entwicklung und Einübung eines Kinderrechte - Raps.

14. Std. Präsentation des Rapsvor interessierten Klassen und den Eltern

Quellen:
Kinderrechte / Kinder der Welt: Arbeitsmappe von UNICEF

Der Kinderrechtefilm: www.kinderrechte.de/fuerkinder
Rollenspiele und Spielkarten: Comoosito, Handbuch zur Menschenrechtsbildung mit Kindern,
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur, 1.Auflage November 2008, Paderborn

http://www.kinderrechte.de/fuerkinder


Alle Kind~r haben die gleichen Rechte.
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Die zehn wichtigsten Kinderrechte
Die Kinderrechte gelten für alle Kinder auf der ganzen Welt.
Alle Kinder haben die gleichen Rechte. So steht es seit 1989 in
der Ki nderrechtskonvention der Vereinten Nationen.
Hier sind Deine wichtigsten Rechte:

1. Recht auf einen Namen
Du hast das Recht auf eine Geburtsurkunde, in der Dein Name und Dein
Geburtsort stehen. Du hast außerdem das Recht auf eine eigene Kultur,
Sprache und Religion.

2. Recht auf Gesundheit und eine saubere Umwelt
Die Erwachsenen müssen dabei helfen, dass Luft, Wasser und Nahrung
sauber bleiben. Du hast das Recht auf Pflege und Medizin, wenn Du krank bist.

3. Recht auf Bildung
Du hast das Recht auf eine gute Schulbildung. Der Staat muss dafür sorgen,
dass alle Kinder zur Schule gehen und kein Kind dort schlecht behandelt wird.

4. Recht auf Spiel und Freizeit
Du hast das Recht, freie Zeit zu haben, zu spielen und Dich auszuruhen.

5. Recht auf Information und Beteiligung
Du hast das Recht, Dich über alles zu informieren, was in der Welt vor sich
geht. Du hast das Recht angehört zu werden, mitzubestimmen und Deine
Ideen mit anderen zu teilen.

6. Recht auf Schutz vor Gewalt und Privatsphäre
Du hast das Recht, niemals von anderen Menschen verletzt zu werden.
Du hast das Recht auf Deine eigene Privatsphäre.

7. Recht auf Eltern
Du hast das Recht, zusammen mit Deinen Eltern in einem sicheren Zuhause
aufzuwachsen. Auch wenn Du nicht mit ihnen zusammen leben kannst, hast
Du das Recht auf ein sicheres Zuhause.

8. Recht auf Schutz vor Ausbeutung
Kleine Kinder dürfen gar nicht arbeiten. Ältere Kinder müssen davor
geschützt werden, dass sie eine Arbeit machen, die ihnen schadet.

t 9. Recht auf Schutz im Krieg und auf der Flucht
Im Krieg und auf der Flucht hast Du das Recht auf besonderen Schutz.

10. Besondere Rechte bei Behinderung
Du hast das Recht auf besondere Hilfe, wenn Du eine Behinderung hast.

:; .: ;n- •• '.·,',· .••• ,
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A~ßEITSßLATT: WUNSCH- UND ßEDÜ~FNISI"A~TEN
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Ein eigenes Zimmer

Faire Behandlung und Nichtdiskriminierung
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., Dass ich meine Meinung sagen kann
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Saubere Umwelt
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Cola und Hamburger

Handy
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Möglichkeiten zum Ausruhen und Spielen

Das ich meine Religion ausüben kann
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Vollwertige Nahrung
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Ferien am Strand
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Süßigkeiten " Schmuck
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MP3-Player oder Discman
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gegen Krankheiten
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Demokratische Wahlen und Regeln
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